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Anülche«.
Vkkauutmachuvg derS. Zentralstelle fiir die Landwirtschaft,
tetrrffend die Abhaltung von WiederholungSkurse« für die

Besucher früherer UuterrichtÄursr über jöbstbanmzncht.
Im kommenden Sommer, kurz vor bezw. nach der

Heuernte, werden unter der Voraussetzung genügender Be¬
teiligung für die Besucher früherer Unterrtchtskurse über
Obstbaumzucht an der K. landwirtschaftlichen Anstalt in
Hohenheim und an der K. Weinbauschule in Weinsberg
Wiederholungskurse abgehalten werden, in welchen die
Teilnehmer Gelegenheit zur Befestigung und Erweiterung
der erworbenen Kenntnisse, sowie zum Austausch ihrer
Erfahrungen erhalten sollen.

Die Dauer dieser Wiederholungskurse ist auf eine
Woche festgesetzt.

Der Unterricht ist unentgeltlich; dagegen stad die
Teilnehmer an den Wiederholungskursen verpflichtet, den
Weisungen der Kursleiter nachzukommen, auch haben sie
für Wohnung und Kost selbst zu sorgen.

Bedingungen der Zulassung zu den Wiederholungs¬
kursen find:

der Nachweis des Besuchs eines früheren Unter-
richtskurses über Obstbauwzucht mit Angabe deS
betreffenden Jahres und Orts, Auskunft über die
seitherige Tätigkeit als Bezirks-, Gemeindebaumwart
od-.r dergleichen und guter Leumund.

Gesuchs um Zulassung zu den Wtederholungskursen
find mit einem schultheißenamtlichen Zeugnis über die Er¬
füllung vorstehender Bedingungen spätestens bis S4.
Mai ds Js . an das „Sekretariat derK. Zentralstelle
für die Landwirtschaft in Stuttgart" einzusenden.

Stuttgart, den1. April 1908.
In Vertretung:

KraiS.
Die Herren Ortsvarsteher und Verw.-Aktnare

werden gemäß Erlasses desK. Statistischen Landesamts
vom6. d. M. darauf aufmerksam gemacht, daß die durch
den Erlaß desK. Ministeriums deS Innern vom 13. März
1906, A.-Bl. S . 84, angeorduete Verpflichtung der Steuer¬
buchführer zur Vorlage der Grundbucharitnrungsverzeichliifse
an das K. Statistische Landesamt sich nur auf die Jahre
LSV« und 1SV7 erstreckte, und daß demnach vom Jahre
1908 ab diese Verzeichnisse nicht mehr vorzulegen find.

Nagold, den7. April 1908.
_ K. Oberamt. Ritter .

Diejenigen Ort-Polizeibehörden
welche die Anmeldungen zur Schutzimpfung gegen
Gchweiuerotlanf noch nicht vorgelegt haben, wollen dies
«« gehend in portopflichtiger Weise tun.

Sind keine Anmeldungen ringekommen, ist in gleicher
Weise Fehlanzeige zu erstatten.

Nagold, 7. April 1908.
K. Oberamt.

Mayer, Reg.-Afs.

Donnerstag den 9. April

Dir K Regierung de- Schwarzwaldkceise» hat a« 7. April
1908 dir Wahl de» OderamtSsparkaffenbuchhalterSWilhelm Reiff
i» Reutlingen, »um OrtSvorsteher der Semetnde Limmo»heim, ON.
Eal« . bestätigt.

Die Mittelmeerreise des Kaisers.
Palermo, 8. April. Die Majestäten nahmen heute

nachmittag den Tee in der Villa Florio ein und machten
dann eine Spazierfahrt nach der Villa Favorita. Der
Kaiser besuchte später den Feruccto. — Der Kaiser hat an
die beiden Kommandanten von Ferruccio und Varese, sowie
au die Osftziersmeffe beider Schiffe sein Bild geschenkt,
ferner an die älteren Offiziere des Ferruccio Orden ver¬
liehe«. — Abends fand an Bord Tafel statt, zu der ver¬
schiedene Einladungen ergangen waren. _

UoNtifche Msberstcht.
Gegen die Errichtung von Arbeiskammer«

hat sich jetzt auch der Bund der Industriellen ausgesprochen.
Eine Generalversammlung des Bundes erklärte, daß sie
die Errichtung von Arbeitskammern oder eines Reichs¬
arbeitsamts mit Rücksicht auf die bestehenden staatlichen
und privaten Einrichtungen, wie Gewerbegericht, Kausmanns-
gericht, Arbeitgeber- und Arbeitnehmerverbände, paritätische
und nicht paritätische Arbeitsnachweise, nicht für erforder¬
lich halte.

I « englischen Unterhaus gab Schatzsekretär As-
quith, der von den Parteien lebhaft begrüßt wurde, die
Abdankung Campbell Banuermans amtlich bekannt. Er
führte aus, daß die Regierung nunmehr ohne einen leitenden
Staatsmann sei. Es sei jetzt nicht der richtige Zeitpunkt,
um den großen Eigenschaften des verehrten und angesehenen
leitenden Staatsmanns in paffender Weise Gerechtigkeit
widerfahren zu lassen, oder sich über seine dem Staat ge¬
leisteten glänzenden Dienste näher auszulaflen. (Beifall.)
In den Annalen der englischen Geschichte gebe es keinen
Mann, der nach langen Jahren, in denen er im dichtesten
politischen Strettgetümmel stand, das höchste Amt der Krone
unter allgemeinerer Beliebtheit und mit größeren Verdiensten
oiedergelegt habe. (Beifall.) Asqaiih schlug hierauf vor,
daß sich das Haus bis zum 14. ds. Mts. vertage, was
geschah.

Die portngiefische« CorteSwahle« haben, soweit
fich bis jetzt übersehen läßt, eine große Mehrheit für die
Regierung ergeben. In der Provinz verliefen die Wahlen
sehr ruhig, dagegen kam es in Lissabon mehrfach zu Ruhe¬
störungen und Zusammenstößen mit Militär. Die Truppen
gaben Feuer, durch das mehrere Personen verwundet oder
getötet wurden. Die Bureauräume der Zeitungen„Diario
Jllustrads", Organ der Fravcisten, „Diario Populär",
Organ der Regeneratoren, und „Portugal", Organ der
Nationalisten, wurden mit Steinen beworfen.

In Serbien rechnet man mit einerParlamentS-
anflösnng, weil sämtliche oppositionellen Gruppen in aller
Form die Obstruktion proklamiert haben. Die nächste Ver-
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anlaffuug hierzu bildete die abermalige Zurückstellung der
Beratung des Handelsvertrags mit Oesterreich-Ungarn. Die
Oppositionellen erklärten gestern, daß sie mit der jetzigen
Regierung nicht mehr arbeiten wollen. Sie verlangten Neu¬
wahlen, welche nicht beeinflußt werden dürfen. Die Sitzung
mußte infolge der herrschenden großen Aufregung vorzeitig
geschloffen werden. -

Rach Meldungen a«S Marokko ist die jungst
ans Rabat aufgebrochene Truppenmacht des Sultans Mdm
Afis nicht weit gekommen. Sie ist bei ihrer Ankunft in
dem Gebiet der Semmur umzingelt und durch Leute des
Semmurstammes gefangen genommen worden.

Zwischen de» Bereinigte« Staate« von Nord-
amerika einerseits und England und Norwegen anderer¬
seits find am SamStag in Washington Schiedsgerichtsver¬
träge zustand gekommen.

Besuch der amerikanischen Flette in eine« englische» Hafen?
Berlin, 7. April. Aus London wird dem Berliner

Tageblatt gemeldet: In Washington ist von fetten Englands
eine Einladung etugegaugen, die amerikanische Flotte möge
fich der britischen Flottenstatton auf ihrer Fahrt bedienen
und einen englischen Hafen anlaufen. Der erste Teil, sagt
der Washingtoner Ttmes-Korrespondent, dürste mst Dank
angenommen werden, der Besuch Englands aber wate eine
Unmöglichkeit. Präsident Roosevelt habe angeorduet, daß
die Flotte nach dem Verlassen der ostastatischm Gewässer
nirgends mehr halte« soll außer zum Zweck der Kohlenein¬
nahme. Natürlich könne der Präsident seine Ansicht noch
ändern, und die Tatsache, daß die seit einigen Tage« ein¬
gegangene Einladung noch nicht publiziert ist, lasse daraus
schließen, daß sie noch gründli cher Erwägung untersteht. ^

P>rl«»eut« ische Nichrichttu.
Deutscher Neich- tag.

Berlin, 7. April.
Zweite Lesung des BörseugesetzeS. Art. 2, der

von der Zulaffuugsstelle für Wertpapiere zum Börseuhandel
handelt.

Semmler (v.) Das Gesetz paffe für die hanseatische«
Verhältnisse gar nicht. Art. 2 wird angenommen. Weiter
erstreckt sich die Beratung auf die zu Ersatz des bisherigen
Art. 4 bestimmten Art 3 und 4a. ES liegt hier zum
§ 51 ein Antrag Böhme und Gen. (w. Vg.) vor, soU enden
Satz hinzuzufügeu: „Personen, deren Gewerbebetrieb über
den Umfang des Kleingewerbes nicht hiuausgeht, gehören,
auch wenn sie in das Handelsregister eingetragen find,
nicht zu den Kaufleuten im Sinne dieser Vorschrift". ^H

Bitter (Z.) erklärt sich gegen verschiedene Bestimm¬
ungen des Gesetzes in der vorliegenden Fassung. Dem
Anträge Böhme stimmten seine Freunde zu.

Ros icke(Bd. d. Ldw.) legt dar, daß es unbedingt
notwendig gewesen sei, dafür zu sorgen, daß nicht unter Aus¬
nutzung deS legitimen Getreide-Liefcruugshandels bloße
Spekulationen auf die Differenz und eine spekulative Be¬

Die weiße Nelke.
Kriminalroman vonI . Kanlbach.

(Fortsetzung.) (Nachdr. verb.)
Am Abend saß Elisabeth mit ihrem Vater im Wohn¬

zimmer. Beide waren schweigsam und bedrückt. Es qaälte
den Staatsanwalt um seiner Tochter willen, daß Richards
Sache so schlecht stand; auch um den jungen Mann, den er
liebgewouuen hatte, schmerzte es ihn.

Elisabeth hatte ihm das Verschwinden des Schmuck¬
stückes erzählt in der sicheren Hoffnung, ihrem Vater damit
eine Spur zu zeigen, die auf den Täter Hinweisen könnte.
Zu ihrer großen Enttäuschung hatte jedoch ihr Bericht nicht
den gewünschten Eindruck bei dem Staatsanwalt erzielt.
Er gab die Möglichkeit einer günstigen Wendung für Claaseu
zu, machte jedoch verschiedene Einwendungen, die Elisabeths
Hoffnung herabstimmten. Er sprach davon, daß der Schmuck
auch später noch gestohlen sein könne, zog die Glaubwürdig¬
keit der beiden Zeuginnen in Frage, gedopte einer mög¬
lichen Untreue des Dienstmädchens und dämpfte so Elisa¬
beths Freude über ihre Entdeckung.

„Vater/' fing diese endlich wieder an, nachdem beide
eine Weile schweigend zusawmengegeffen hatten, „Richard
hat mir erlaubt, dir von seinem Schicksale das zu erzählen,
was ich von ihm weiß."

„Weshalb bewahrte erwählend der Untersuchung hart¬
näckiges Schweigen über alles, was seine persönlichen Ber-
ältniffe betraf?"

„Weil er, wie er mir schreibt, geglaubt hat, daß man
seine Aussagen mißdeuten könne."

„Haltloser Grund—durchaus««triftig," sagte Seydel
unzufrieden. „Was kannst du mir denn von ihm erzählen?"

„Er hat ein trauriges Schicksal erlebt— sein Vater
ist ermordet worden."

Die Wirkung, die diese Mitteilung auf den Staatsan¬
walt machte, war nicht gering. Ganz betroffen blickte er zu
seiner Tochter hinüber.

„Ermordet!" rief er mit tiefem Staunen aus; „wann
ist das geschehen?"

„Bor 5 Jahren, ehe Richard hierher nach Berlin kam;
niemals ist der Täter entdeckt worden, so viel fich das Ge¬
richt auch bemüht hat, ihn zu finden."

Seydel lachte ironisch auf. „Kind," sagte er, „und
glaubst du in der Tat, daß dieser Vorfall dazu bettrage«
würde, Claaseu zu entlasten? Iw Gegenteil! ES wird
dadurch der Verdacht noch verschärft werden, denn man
wird sich sagen, daß es befremdende Verhältnisse find, die
in der Familie des Malers vorherrschen; man wird jetzt
doppelt aufmerksam nach jedem früheren Umstand forschen,
der eventuell auch mit diesem Verbrechen in Zusammenhang
stehen könnte. Ist Claaseu der richtige Name des Malers,
und was war sein Vater?"

„Bestimmtes weiß ich darüber nicht; fein Vater war
ein sehr reicher Kaufmann. Richard ist gegen dessen Willen
Maler geworden; er hat auch Kaufmann werden sollen und
hat ein oder zwei Jahre in einem Geschäft gelernt."

„Und daun?"

„Daun hat er'S nicht ausgehalteu und hat doch den
Künstlerberuf ergriffen."

„Gegen de« Willen seines Vaters?"
Ja ."

seydel wiegte bedenklich den Kopf, daun sagte er:
„Sollte das alles so ganz im Frieden adgegauge«

sei«? Hat er dir nicht gesagt, daß durch die Ertrotzung
seines Willens ein Zerwürfnis mit seinem Vaier entstanden
ist?"

„Er sagte mir, daß ein schwerer Schlag, etwas ganz
Furchtbares über ihn gekommen sei, das in ihm den Ent¬
schluß zur Reise gebracht habe, die Stelle zu verlassen, wo
er alS Kaufmann gelernt hat. Ueber seinen Vater redete
er mit großer Traurigkeit; es scheint als ob dieser ihm
schwer gezürnt hat."

„Das find allerdings Aufschlüsse," sagte Seydel nach
abermaligem Nachdenken, „die von großer Wichtigkeit für
die Sache des Angeklagten find. Aber glaubst du denn,
daß alles, was du mir erzählt hast, zu seinen Gunsten
spricht?"

„Klarheit über alles, denke ich, ist die Hauptsache."
„Wie hieß und wo lebte der Kaufmann, zudem er in

die Lehre ging?"
„Das weiß ich nicht. Ich wollte damals nichts weiter

von ihm erfragen, denn ich merkte, wie es in ihm stürmte
bei der Erinnerung an all das Schwere, das er erlebt hat.
Könnte ich nur einmal, nur ein kurzes Stündchen lang mit
ihm sprechen! Mir würde er rückhaltslos und ehrlich sein
ganzes Herz aus,«hätten! Wie ihr spitzfindig seid, ihr



einflufsuug des GetretdeprciseS stattsände. Deshalb sei
von Ihnen unter Zustimmung der Mehrheit der Kommis¬
sion der § 66 und der Strafenparagraph 77 in das Gesetz
hineingebracht worden. Weiter hätten seine Freunde die
Bestimmung für nötig gehalten, daß Börsentermingeschäste
an Anteilen von Bergwerks- und Fabrikunternehmen nur
mit Genehmigung des Bundesrats zulässig sein sollen.

Kämpf (frs. BP.). Seine Freunde hätten sich mit
der Regelung, wie sie in dem Kompromiß geschaffen worden
sei. einverstanden erklärt. Redner erörtert sodann die scharfen
Strafbestimmungen, die schwer szu akzeptieren seien. Mit
dem Wege, den das in der Kommission beschlossene Kom¬
promiß bezüglich des Lieferungsgeschäfts in Getreide ein-
schlagr, könne man einverstanden fein. Aber wenn in dem
8 77b B zug genommen werde auf 8 66, so setzen hier
die schweren Bedenken ein, die innerhalb und mehr noch
außerhalb dieses Hauses laut geworden seien. Wenn seine
Freunde trotzdem den vorliegenden Beschlüssen zustimmten,
so könnten sie das nur tun in der Hoffnung, daß der Tag
nicht« ehr fern sei, wo die Einsicht zum Durchbruche komme,
daß die heute gemachten Fehler korrigiert werden müssen.

Weber (n.). Seine Freunde würden die Abschnitte
3 und3a der Vorlage, wie sie jetzt sei, einstimmig««nehmen.

Frank (S.) betont, für den Antrag Böhme würden
seine Freunde stimmen.

Schulz (Rfp.) Annehmbar sei das Gesetz für seine
Freunde nur mit den Strafvorschriften.

Dr. Böhme(w. Vg.) Der Antrag der wirtschaftlichen
Bereinigung, die Wiederherstellung einer Bestimmung des
RegieruugsentwursS sei für seine Freunde unbedingte Vor¬
aussetzung für die Zustimmung zu diesem Gesetz.

Preußischer HandelSminister Delbrück. Die Kommis»
stonsbeschlüffe haben die Vorlage teils verschärft, teils er»
weitert. Ich erkenne aber an, daß der Grundgedanke der
KowmiffionSbeschlüfse dem der Vorlage gleichgeblieben ist.
Nachdem sich der Minister dann gegen die Zentrumswünsche
auf Wiedereinführung des unbedingten Verbots des Ter-
intnhandels in Anteile von Bergwerks- und Fabrikunter-
nehmungen ausgesprochen und sich andererseits mit dem
Anträge Böhme einverstanden erklärt hat, bemerkt er weiter:
Zeigen sich in Zukunft Mihstände beim erlaubten Termin-
Handel in Wertpapieren oder Waren, so wird der vundes-
rat nicht zögern, etuzuschreitev. Die Komm, hat den red¬
lichen Versuch gewacht, die Mängel, die dem Gesetz von
1896 auhasteu, tunlichst zu beseitigen.

Mommsen(frs. Bg.). Trotz großer Bedenken hätten
sich seine Freunde eutschloffen, das Erreichbare zu nehmen.
Auch für dm 8 66 würden sie stimmen können.

Minister Delbrück bewerft noch, daß der Reichs¬
kanzler den Erlaß von Bestimmungen dahin veranlassen
werde, daß wirtlich nur Vollkaufleute in das Handelsregister
eingetragen werden.

Spahn (Z.) scheint in unverständlich bleibenden Aus¬
führungen die Ablehnung des Gesetzes durch das Zentrum
zu beantragen, worauf die einzelnen Paragraphen der Ar¬
tikel2 bis 4 unter Ablehnung der Zentrumsanträge in der
Faffung der Kommission angenommen werden. Heber8 65
wird auf Antrag des Zentrums namentlich abgestimmt.
Das Resultat ist Annahme mit 240 gegen 124 Stimmen.
Ohne Debatte werden dann auch die Artikel1, 5 urd 6
angenommen, womit die2. Lesung beendet ist.

* * *
Die Budgetkommission des Reichstags beriet

gestern über die Ergänzungen zum Etatsgcsetz betreffs Ein¬
führung des PostüberweisungS- und Scheckverkehrs.
Die Denkschrift zur Vorlage steht die Errichtung von9
Postscheckämtern(Berlin, Breslau, Köln, Danzig, Frank¬
furt a. M., Hamburg, Hannover, Karlsruhe und Leipzig)
vor. Beschlüffe wurden nicht gefaßt.

Die Kommission des Reichstags für die Münz¬
novelle nahm eine Resolution an, darauf hinzuwirkeu, daß
künftighin den Reichsmünzen eine den Anforderungen in
künstlerisch.! Hinsicht mehr als bisher entsprechende Aus¬
gestaltung gegeben werde und zur Erlangung künstlerischer
Entwürfe ein allgemeines Ausschreiben zu erlassen sei.
Hierbei wäre insbesondere eine handlichere Form des Fünf-
marckstückes anzustrebeu.
Herren vom Gericht! Wie kann die Ermordung seines
Vaters, dieses für ihn so schreckliche Schicksal, von irgend
welcher Tragweite den jetzt—nach5Jahr.n —begangenen
Mord an der Schauspielerin sein?"

„Das verstehst du nicht, Kind," sagte Seydel. „Ich
will versuchea, ob dir eine kurze Unterredung mit Richard
Claaseu gestattet werden kann— selbstredend im Beisein
eines Beamten. Mir selbst wird daran gelegen sein, neue
Ausschlüße über ihn zu erlangen. Unbegreiflich bleibt mir
r.ur immer, weshalb er sie verweigern konnte! Hätte er
reine Sache, so wäre dazu kein Grund vorhanden gewesen."

Der Staatsanwalt war aufgestanden und schickte sich
an, das Zimmer zu verlassen. Im Hinausgehen aber wandte
er sich um und fragte mit emem halb ironischen, halb mit¬
leidigen Lächeln: „Noch eins, Elisabeth. Stimmt zu dieser
neuen Entdeckung vom Diebstahl des Schmuckes—voraus¬
gesetzt, daß sie sich bewahrheitet— dein verdacht betreffs
der geheimnisvollen Stimme, die du einmal gehört haben
willst?"

„Nein, Vater," eutgegnete Elisabeth offen und ehrlich,
„das kann nichr mit einander in Verbindung stehen. Und
jener Verdacht war in der Tat so unbestimmt, daß ich ihn
jetzt mit dir in das Reich der Phantasie verweisen und ver¬
gessen möchte. Nun gibt es ja eine Spur, die sicherer scheint."

„Ich wollte, du könntest diese ganze Liebe vergessen
und aus dem Herzen reißen," sagte Seydel, indem er das
Zimmer verließ.

Vc»ge«-Hkeuigkeiten.
A»ß Glitt «rd Laut.

Naiold, den S. «pril 1008.
* B »« RalhanS. Beschlossen wird1) eine öffent¬

liche Aufforderung au die Bürgerschaft zu erlassen, fich wegen
des Anspruchs auf den von den Bürgerlichen Kollegien fest¬
gesetzten Ersatz von 11 für das heurige Bürgerreis(so¬
weit eS nicht in natura bezogen werden will) bis Samstag
den 11. d. Mts. auf der Kanzlei der Stadlpflege anzu¬
melden. 2) Das Gratialreis künftig au diejenigen Bürgers¬
töchter nicht mehr abzugeben, welche über ein Vermögen von
mehr als 8000^ verfüge». — Das Kollegium nimmt
Kenntnis von der Genehmigung eines Schuppenbaus des
WerkmeistersH. Benz durchK.Oberamt. — Verlesen und
genehmigt werden die Materialpreise und die Jahrespreis-
ltste wie schon in letztem Rathausbericht angegeben. —Da¬
mit ist die öffentliche Sitzung geschloffen.

* Bon»Tage. Ans eine Seltenheit für unsere Gegend
in dieser Jahreszeit seien Naturfreunde aufmerksam gemacht:
im Garten des Herrn Dr. Rauschkolb blühen Aprikosen.
Die rötlich weiß-n Blüten heimeln ftühliugsfroh an, aber
die verdüsterte Sonne läßt sie ohne belebende Wärme, nach
der fich auch die Menschen sehnen.

—t. Teinach, 8. April. Trotz des ungünstigen
Wetters wurde gestern unser Badeort von einer Reihe von
KsrfirmondenabLcilungen in Begleitung von Geistlichen und
Lehrern besucht. Die jugendfrischen Wanderscharen ließen
fich durch die Ungunst der Witterung ihre fröhliche Stimm¬
ung nicht rauben und marschierten lustig bergan zur Ruine
Zavelstein, um dann den Weg nach Calw und Hirsau ein-
zuschlagen. — Ueber die Zeit der Krokusblüte war der Be¬
such des benachbarten Bergstädtchens Zavelstein ein sehr
zahlreicher. Auch jetzt noch weisen manche Wiesen eine
Menge von violett farbigen Krokusblumen auf, dis aus dem
jungen Grün freundlich hervorleuchtcn.

r. Besenfeld, 8. April. Der altbekannte Gasthof
zum Lamm hier ist an Konditor Friedrich Sackmann mit
Inventar und 30 Morgen Felder um die Summe von
46000 ^ verkauft worden. Die Uebergabe erfolgt am
1. Mai des Jahres.

r. Stuttgart , 7. April. Ein sogenannter Dichter
namens Kar! Waßman», der aus dem Badischen, nachdem
er eine Hauswirtin um 112^ erleichtert hatte, nach Stutt¬
gart kam, nm uns Schwaben lyrische Begriffe beizubringen,
ist laut einem humorvollen Bericht deS Neuen Tagblatts
hier übel weggrkommen Der Vortrag, den er veranstalten
wollte, war nur von etwa 40 Persoren besucht und brachte
ihm zwar viel Beifall aber kein Geld ein, da der Haus¬
meister die Kaffcneinahme für die Saalmiete in Anspruch
nahm. Außerdem befanden sich unter dem Publikum zwei
Kriminalpolizisten, die den Dichter zvm Mitgehen einludeu,
weil fich die Karlsruher Behörde angelegentlich nach seinem
Befinden erkundigen wollte. Einen Blumenstrauß aber, den
ihm eine kunstbegeisterte Zuhörerin verehrt hatte, durfte er
mit ans Nummer Sicher nehmen.

r. Stuttgart , 8. April. Heute nachmittag gegen
5 Uhr ist in den Kellerräumen des Vorderhauses des Neuen
Tagblatts , wo Holz und Kohlen aufbewahrt liegen, auf
bisher unaufgeklärte Weise Feuer ausgebrochen. Seine
Bekämpfung war außerordentlich schwierig, da die Feuer¬
wehr dem Brande schwer beikommen konnte und daS Ein¬
dringen in die Kellerräume wegen Rauchs mit größter Ge¬
fahr verbunden war. Bis abends6 Uhr mußte bereits
dem Brandmeister und drei Feuerwehrleuten, dir durch
Rauchschwaden betäubt worden waren, Hilfe zu teil werden.
Eine Gefahr für den Gebäudekomplex bestand aber deshalb
nicht, weil es ausgeschloffen war, daß das Feuer weiter
um fich greift. Die Löscharbeiten find denn auch noch heute
abend beendet worden.

Reutlingen, 8. April. In der hiesigen Schuh¬
fabrik von I . I . Schlayer ist der verheirate Taglöhner
Georg Wörner aus Pfullingen mit der rechten Hand tu
eine Lederpreffe geraten. Die Hand wurde so zugerichtet,
daß sie oberhalb des Gelenks abgenommen werden mußte.

Elisabeth sab ihm nach und schüttelte mit einem Aus¬
druck festen Berirauens in den Zügen den Kopf. Sie war
schon gehoben durch dieA sficht, den Geliebten aufsuchen
zu dürfen. Welch' einen Trost gab ihr dietzl Ihr war,
als könnte sie von dieser einzigen Stunden rückhaltlosen
Aussprcchens unendlich viel Hoffnungsvolles erwarten. Seit
der Stunde, in der sie Richards Gefangennahme erfahren,
hatte fie nicht so ruhig und traumlos geschlafen, wie in
dieser Nacht.

- (Fortsetzung folgt.-
Der Rickentnnnel der Bodensee-Toggenburgbahn

hat eine Länge von 8604m. Er ist somit einer der
längsten Bauten dieser Art auf dem europäischen Festlande.
Der erste erstellte Alpentmmel, derjenige durch den Mont
Cenis, ist 12 200 m lang und hat zur Durchbohrung 14
Jahre erfriert, D-r Gotthardtunnel ist 14 900w lang
und wurde in 10 Jahren gebaut Die Länge des Arlberg-
tunnels beträgt 10 225 m und nahm3'/. Jahre in An¬
spruch. D r Simpl Murmel mit seinen 19 731m erforderte
6'/» Jahre Bauzeit. Während bet früheren Tunnelbauten
teilweise mit Mcschmenbohrung gearoettet wurde, war daS
beim Ricken nicht der Fall, man bediente fich auf beiden
Seiten des Tunnels der Handbohrung. Die Fortschritte,
dir damit erzielt wurden, waren recht befriedigend. Es wurde
innerhalb 24 Stunden bis zu 8 m gebohrt, was ungefähr
der Maschinenbohrung in anderen Tunnels entspricht.

r. Kvrnwesthei« , 8. April. Der Obermeister K.
einer hiesigen Schuhfabrik ist verhaftet und ins Amtsge-
richtSgefäugniS Ludwigsburg eingeliesert worden, weil er
unter dem Verdacht steht, Waren beiseite geschafft zu haben.

r. Eßlingen, 8.April. Heute früh wurde unterhalb
Mettiugen der 30jährige Taglöhner Weber aus Nürtingentot auf de« Bahnkörper aufgefunden. Die Schädeldecke
war ihm zertrümmert. Ob ein Unglücksfall oder Selbst¬
mord vorliegt, ist noch nicht festgestellt.

Gmünd, 7. April. Vergiftung. Wie schon gestern
gemeldet, sind infolge fahrlässiger Verwendung von Ratten¬
gift bei Bereitung einer Supre in einer hiesigen Familie
acht Personen erkrankt. Eine davon, die 78jährige Tante
ist abends gestorben, die andern befinden sich auf dem Wege
der Besserung.

r. Kirchhelmu.T., 8. April. Stadtschultheiß Klöner
ist um seine Pensionierung zum1. Juni eingekommen, nach¬
dem schon längere Zeit verlautet hatte, daß er amtswüde
sei. An Bewerbern für den mit einem Fixum von 6000̂
dotierten Posten wird es nicht fehlen. Mau hört «. a.
bereits Namen hiesiger, niedergeprüster Kandidaten nennen,
doch dürste bei der Bedeutung der Stadt, und um keinen
Nepotismus aufkommeu zu lassen, ein fremder Akademiker
die meiste Aussicht haben. Auch verschiedene Vorgänger
Kröners, wie Kübel, Ostanderu.a. waren akademisch gebildet.

Landgerichtsdirektor Gröber inHeilbronn, der
bekannte Zrntrumsmann, ist, wie eine Bekanntmachung im
„Rttchsanzeiger" besagt, aus dem Aufsichtsrat der„Ger¬
mania" (des ZentrumSblattes) ausgeschteden. (Sollte
daS vielleicht eine Folge der „Saubengels" sein?)

r. RereShei« , 8. April. Im Jahre 1823 hat die
hiesige Amtskörperschaft zur Erinnern::« an. die Geburt des
Kronprinzen Karl ein Kapital von 500 Gulden gestiftet,
dessen Zinsenertrag auf den6. März einer armen Familie
zukommen soll, der an diesem Tage ein Knabe geboren
wurde. Dieser Kronprinzenstiftungszlns mit 42 ist Heuer
einem Brauereigehilfen in Aufhausen verwilltgt worden.
Der Knabe hat den Bornameu Karl erhalten.

r. Ellwange», 8. April. Eine gräßliche Bluttat
wurde gestern nachmittag im Walde zwischen Schrozheim
und Espachweiler entdeckt. Zwei Bauern überraschten einen
16jährrgen Lehrling, namens Kaspar Müller, wie er eben
einen andern mit einem Messer zerschnitt. Arme und Beine
waren ganz weggeschnitten, sowie der ganze Körper ent¬
setzlich zugerichtet. Der Unglückliche ist der 15jährige Sohn
des Taglöhmrs Hstber hier und fehlte schon seit letzten
Sonntag. Wahrscheinlich sind die beiden an diesem Tage
M'teinsnder fort. Müller hat dann den Hieber nach einem
Wortwechsel überwältigt, erwürgt und im Walde versteckt,
wo er gestern bei seinem Opfer entdeckt wurde. Müller,
der schon in seiner Jugend Spuren von Geistesstörung zeigte,
dürfte die Tat in einem Anfall von Irrsinn begangen haben.

Gerichtssaal.
r. Stuttgart , 8. April. (Strafkammer.) Wegen

schwerer Körperverletzung verurteilte das Gericht den Wirt
und Metzger Jakob Schreiber unter Zubilligung mildernder
Umstände zu 2 Monaten Gefängnis und zur Tragung der
Kosten. Er hatte am 16. Febr. einem stark betrunkenem
ledigen Arbeiter gegenüber die Hrrgabe von weiteren Ge¬
tränken verweigert und dann diesem, weil er ihn beschimpft
und beleidigt hatte, mit einem Stock erst einen Schlag auf
den Rücken und dann einen ins Gestcht versetzt. Der
letzte traf das linke Auge so unglücklich, daß es die Seh¬
kraft verlor und entfernt werden wußte.

Deutsches«eich.
Berlin, 7. April. Wie verlautet, wird der General

der Infanteriev. Goßler, Kommandeur der 10. Division
in Breslau, demnächst Gouverneur von Mainz werden.

Berlin, 8. April. Aus Köln a. Rh. meldet die
Tägl. Rundschau: Auf dem von Stegen«ach Hagen fahren¬
den Schnellzug wurde unweit einer Ueberführung ein
Bombardement mit Steinen eröffnet, wodurch ein Etsen-
bahnbeamter, sowie ein Fahrgast verletzt wurden. Die Nach¬
forschungen nach dem Täter find bisher erfolglos gewesen.

(Mpst.)
Berlin, 8. April. Am Ttergartenufer wurde heute

morgen im Gesträuch eine in Sackreinewand eingepackte,
vollständig zerstückelte Leiche aufgeftmdeu. Es han¬
delt sich um eine 12 bis 17 Jahre alte Person. Die Leiche
ist d.rmatzen zerstückelt, daß nicht einmal das Geschlecht
festgestellt werden kann.

Berlin, 7. April. Aus Brüssel erfährt die Vosfische
Zeitung: Der Lütticher Ingenieur Tonrnoy hat vom Haupt¬
komitee der Brüsseler Weltausstellung die Genehmigung zur
Errichtung eines Riesenturmes erhalten, dessen Höhe 400
Meter betragen soll. Die Kosten dieses höchsten Bauwerkes
der Welt, das der drahtlosen Telegraphie große Dienste
leisten dürste, werden auf ca. 200000 Franken veranschlagt.

Signraringe» 5. April. Der Kommunallandtag
genehmigte 15 000 ^ für die Vorarbeiten zur Bahnlinie
Hechin-' sn- Rangendtngen—Stetten. Die Vorarbeiten
sollen schon in nächster Zeit der Bau im nächsten Frühjahr
begonnen werden. Dort wird der Amtsvrrband Balingen
für das spezielle Prrjekt und für weitere Zuschußletstuügen
zum Bahnhof Balingen aufzukommen haben. Die Strecken
Kurlad ngen-Gammertiugen—Stgmaringen sollen in diesem
Jahre noch in Betrieb kommen.

Schwetzingen, 6. April. Unter dem Vorsitz des
Bürgermeisters Ritter von Mannheim fand gestern hier
e'ne Versammlung statt, in Angelegenheit der projektierten
Eisenbahn Manvheim-Schwetzirgcn Reilingen-St . Leon biS
Bruchsal. Der Versammlung wohnteu. a. Oberbmger-



meister Stritt -Bruchsal und Landtagsabgeordueter Vogel-
Mannheim bei . Die Kosten der Bahn werden auf an¬
nähernd 4 000 000 geschätzt. Bürgermeister Ritter teilte
mit , daß in dieser Angelegenheit zwei Petitionen der Re¬
gierung überreicht werden solle« .

München , 8 April. Das gegen die hiesige Zeit¬
schrift „März " eingeleitete Strafverfahren wegen groben
Unfugs (begangen dvrch Veröffentlichung des unwahren
Briefwechsels des Kaisers Wilhelm mit Lord Tweedmouth)
ist wegen Mangel strafrechtlicher Ueberführungsbeweise
eingestellt . — Tie lönigl . Staatsanwaltschaft ist der
Ansicht , daß die Nasführung der deutschen Presse durch den
„Aprilscherz " lediglich Sache des Geschmacks ist.

Harra « , 6 . April . Bei Langenselbold stürzte in der
Sonntagsnacht eine Dame aus dem Berlin -Frankfurter
V -Zug und wurde tot aufgrfunden . Der Arzt , der die
Leiche besichtigte , erklärte , daß im Hinblick auf eine an der
Leichs Vorgefundene eigenartige Stirnwände ein Verbrechen
nicht ausgeschlossen erscheine; eins offenstehende Tür wurde
an dem 0 Zug ebenfalls nicht vorgesunden . Es sind be¬
reits in diesem Sinne Ermittlungen eingeleitet . Die junge
Dame soll eine Lehrerin sein , die aus Parts kam und nach
Berlin reisen wollte . Bei der Leiche wurde ein Paß vor-
gefunden , der die Nr . 495 trägt und für Gertrude Bolt aus
Zehlendorf vom Landrat des Kreises Teltow am 21 . Sept.
1907 ausgestellt ist.

Elberfeld , 5. April. Durch die Unsitte, das Herd-
seuer mit Perroleum anzufachen , sind hier zwei junge Menschen¬
leben vernichtet worden . Gestern griff der neunjährige Sohn
einer Fuhnnannssawilie in Abwesenheit der Mutter , die
als Wäscherin täiig war , zur Petroleumkanne . Die Kanne
explodierte ur d setzte nicht nur die Kleider dieses Knaben,
sondern auch die des sechsjährigen Brüderchens in Brand.
Mit schweren Brandwunden bedrckt, wurden die unglücklichen
Kinder in das Krankenhaus geschafft . Heuie nachmittag
c .löste sie der Tod von ihren Schmerzen.

Schwerin , 8 April. Herzog Heinrich Borwin
von Mecklenburg - Schwerin wurde infolge großer
Schuldenlast vom Eroßherzog von Mecklenburg durch Er¬
laß vom 6. d. M . entmündigt.

Be «the » , O.-Schl., 8 April. Ergriffener Post¬
räuber . Dem Oberschl . Wanderer zufolge wurde in Bts-
marckshütte der Poströuber Mrozek , der 7000 geraubt
hatte und auf dess-n Ergreifung 800 Belohnung aus-
gesetzt waren , fcstgerrmmm . Er hatte noch 900 ^ bet
sich. Er gab an , das Papiergeld vernichtet ru Hader.

Pose « , 4 . April . Im Innern der Stadt Kosten
stieß man einen Meter unter dem Straßenpflaster auf eine
noch gut erhaltene hölzerne Wasserleitung mit vollständ¬
iger Zweigleitung , deren Enden in hölzerne Sammelbafstns
münden . Die Röhren bestehen aus 30 bis 40 em starken
kiefernen Baumstämmen von 3 bis 4 m Länge . Die Stämme
sind durchschnittlich 8 em gleichmäßig auZgebohrt . Diese
hölzerne Wasserleitung stammt nach einer zum Teil erhaltenen
Chronik aus der Zeit um 1200 nach Christo.

Alleustei « , 7. April. Wie die „Allensteiner Zeitung"
meldet , wurde die 81jährige Lehreiwitwe Katharina
Dembski gestern abend in ihrer Wohnung ermordet
aufgefunden . Die Ermordete bewohnte das ihr gehörige
Haas allein . Der Mord wurde anscheinend gegen 7 Uhr
abends mit einer Axt oder einem Beil verübt . Es handelt
sich um einen Raubmord , da die Schränke und Behältnisse
durchwühlt sind. Wie groß die dem Täter in die Hände
gefallene Beute ist, steht noch nicht stst . Bon dem Mörder
fehlt bis jetzt jede Spur.

Alleustei « , 7. April. Die „Allensteiner Zeitung"
meldet : Unter dem dringenden Verdachte der Täterschaft
des Raubmordes an der Frau Dembski -Glöckrier wurde
der Fleischer Johann Rohrigk verhaftet . Rohrigk bestreitet
seine Schuld.

Breslau , 7. April. Verbrannt . In der Gast¬
wirtschaft Amgretz in Botzanowitz verbrannten bet einem
nachts in einem Zimmer auSgebrocheue « Feuer 2 Mädchen,
die zu Besuch dort weilende 13jähr . Nichte und die 7jähr.
Tochter des Wirtes , die im Zimmer schliefen.

Bre « e« , 7. April. ZurRückströmung der Amerika-
Auswanderer wird gemeldet : Die gestern , beziehungs¬
weise Herne auf der W ' ser eingetroffenea Dampfer des
Norddeutschen Lloyd , „Main " und „ Kaiser Wilhelm II ."
brachten mehr als 4000 Paffagiere von Newyork zurück.
Davon waren 635 Kajüispasiagiere und 3400 Zwischen-
dcckspaffagiere . Der Dampfer „Main " beförderte allein
2540 Zwischendecks Passagier e. Zum Weitertransport der
Paffagiere nach Bremerhaven bezw. nach ihren Heimats-
ländern sind für die uichtdeutschen Zwischendeckspaffagiere
acht Sonde ;züze erforderlich . Von den Kajütspaffagieren
des Schnclldawvfers „ Kaiser Wilhelm !I. " ist ein Teil in
Plymouth und Cherbourg gelandet.

Breme « , 6. April. Auch die Auswanderung über
Bremen zeigt einen sehr erheblichen Rückgang . Die Aus¬
wanderung umfaßte im März d. I . 4758 Personen gegen
30044 im März des Vorjahres . Darunter waren 890
(im März 1907 1201 ) Deutsche . In den drei Monaten
Januar bis März wandelten 11523 Personen (i. V . 58121
Personen ), darunter 1913 (i . V . 2814 ) Deulsche über
Bremen aus.

Ausland.
Loudvu , 8. Aprjl. Köwg Eduard hat deu Lord

Tweedmouth mit dem höchsten schottischen Ordeu,
dem Distel -Orden ausgezeichnet , der für Schottland dasselbe
ist, wie der Hosenbandorden für England . Lord Tweed¬
mouth ist der einzige Baron , der dm Ordeu hat , da er
sonst nur an Vertreter von Familien verliehen worden ist,
die einen höheren Rang haben . Diese Auszeichnung ist mir
Rücksicht auf dis Ereignisse , die vor einigen Wochen infolge
des Briefwechsels mit dem deutschen Kaiser so großes Auf-
erregten , von b .sendereA Interesse.

8 . n . 8 . Krakau , 4 . April . In einem Walde bei
dem Dorfe Zawada in der Nähe von Warschau wurde
der Staatsanwalt Heuszejew aus Lancza und der Unter¬
suchungsrichter Kostenecki , die in Gerichtsangelegenheiten
nach Zawada führen , von drei mit Revolvern bewaffneten
Banditen überfallen und beraubt . Die Räuber flüchteten
hnrauf in den Wald und es fehlt von ihnen bisher jede Spur.

Tripolis , 8. April. Der italienische katholische Mis¬
sionschef in Derna an der mittelländischen Küste wurde
durch Meuchelmörder ermordet , die der türkische Gouver¬
neur gedungen hatte , aus Rache , weil der Priester den Van
einer Franziskanerkirche durchgesetzt hatte.

Newyork , 8. April. Dir Amerika:- Federation of
Labour gibt in einer Schätzung , die selbst als vorsichtig be¬
zeichnet, die Zahl der zurzeit im Gebiete der Union wohnen¬
den beschäftigungslosen Arbeiter auf nicht weniger
als 4 750 000 Mann an . Die Grundlage für diese
Schätzung bilden Berichte , die der Federation von ihren
Vertrauensmännern in 37 Staaten zugegangm sind . Es
wird versichert , daß die Lage von Woche zu Woche sich
verschlimmert.

Newyork , 7. April.' ArgentinischeFlottenpläne.
Ein Telegramm aus Rio de Janeiro meldet , daß man
nicht ohne Grund annehme , Italien sei bereit , für den
Preis von 20 Mill . Dollars die 3 Schlachtschiffe „ Regina
Elena " , „ Napoli " und „Roma " an Argeniinien zu ver¬
kaufen . Man glaubt , daß Argentinien die Vermehrung,
seiner Flotte als Gegengewicht gegen die brasilianische j

Flottenvermehrunsi vla "t (Mpst .) ^

Häßlich kann abonniert werden! i

Skisischlk«.
Ei » Bissiger . In einem Landstädtchm des württ.

Schwarzwalds besuchte kürzlich ein junger Mann in den
Abendstunden verschiedene Wirtschaften ; derselbe gehörte
gerade nicht zu den Mäßigkeilsaposteln , sondern trinkt lieber
etwas über den Durst ; so auch an dem besagten Abend.
Dabei regte er sich sehr auf und kam in Streit mit einem
andere « , in dessen V :rlauf er letzterem in der Wut das
linke Ohr glatt durchbiß . Der Verletzte steht jetzt in ärzt¬
licher Behandlung und muß froh sein, wenn ihm das Ohr
erhalten bleibt . Dem bissigen Streitbaren aber wird da-
gerichtliche Nachspiel einen Maulkorb zuzuerkennen wissen,
der die Mitmenschen vor solchem hündischen Gebühren
schützen wird ."

Ei « Postkurios « « wird aus Wolfach berichtet: Au
die Adresse der — verflossenen — Zellstofffobrik kam vor¬
gestern eine Postkarte mit dem Poststempel : Bruchsal 22 ./3 . 88.
Die Verkehrsverhälti .ifse sind ja auf der Bahn nicht immer
die besten, aber 20 Jahre  stad doch etwas lang für eine
Postkarte von Bruchsal nach Wolfach ; einigermaßen er¬
klärlich wird der Fall , wenn wir hören , oaß die Karte in
der Zwischenzeit — wie ein entsprechender Poststempel be¬
weist — eine Reise nach Ptttsburg (Nordamerika ) gemacht
hat . Man könnte fast an einen stark verspäteten April¬
scherz glauben.

Wie vielseitig die Verwendung des Hunde-
ist, besagt eine Mitteilung , die „ Hundezucht und -Sport"
veröffentlicht . Die gmannte kynologische Zeitschrift meldet:
In London auf dem Waterloo -Bahnhof läuft ein großer
Hund , der ein ; Sammelbüchse um deu Hals geschnallt hat,
und sammelt für das Waisenhaus der Etsenbahnangestellten
der Südwestbahn . Interessant ist dabei , daß der eifrige
Sammler bet seiner Tätigkeit dem Beispiele seiner Vor¬
fahren folgt . Sein Großvater „ Jcck I " hat seinerzeit da¬
mit begonnen , die Passagiere für das Waisenhaus . zu interes¬
sieren , sein Vater „Jack I '." hat das Werk fortgesetzt und
rund 20000 ^ gesammelt , und jetzt ist „ Jack 11t " an der
Arbeit , vom Bahnpersonal geliebt , gepflegt und geschützt.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
r Horb , 7. April . Der gestrige Monatjvirhmarkt war trotz

dt- schlechten Wetter - ziemlich gut befahren, aber da - Geschäft war
unbedeutend . Mehr Umsätze hatte der Schwkinemarkt . Die Preise
der Schweine schwankten zwischen 35 und 46

Gaildorf , 4 April . Dem Schwrinemarkt waren 95 Et.
Milchschwetnr zugeführt . Bei lebhaftem Handel wurden hievon 75
St ., daS Paar zu 32 - 42 ^ „erkauft. Der Gesamtumsatz belief
sich auf ca. 1400 ^

Niederstetten , 7. April . Der heutige Biehmarkt war infolge
schleckten Wetter - schwach befahren und besucht. Der Handel vollzog
sich zu den bisherigen Preisen langsam . Dagegen hatte der Schweine-
marlt bei lebhaftem Verlauf eine sehr starke Zufuhr . ES kostete
da? Paar 30 - 48

Rrntlinger Fruchtmarktpreise vom 4. Bpri !. Gerste 8.60
bi- 10.00 Haber 8 70 - 9 80, Uiterl . Dinkel 7.80 - 8.40, Alber
Di nkel 8.00 , Mischling 9.60.  _

Stuttgarter Kurse vom 8 . April LSV8.
4 W . Etaat - obli - 1916 99 .90
S" , . , 1900 91.60
5 „ , 8260
4 W . Treditverein 1913 S9 30
3 -/, . 1912 SS.20
3'/, . ganzj Zins 96 20
4M Hqpoth.-Bankverlosb 98 —
4 „ 1917 99 60
3' /, . verlosbare 92 —

3' /, W . Hypoth .-Bank 1912 92 .-
S>/, , 1916 93 60
8-/, Rentrnanstalt 1914 84 —
4 W . Vrrein - bankverlosb 9-
4 „ „ 1912 98 .60
S' /, „ ., 1910 94 —
4 Stadt Stuttgart 1918 99 —
S' /, „ , 1908 9'. 70

Auswärtige Tovesfälle.
Hermann B .rodbeck , Schlosser , Tübingen : Christian « au pp,

Kirchkkpfleger, 46 I , Mühlen a.  St ._ _
Witterungsvorhersage . Freitag de» 10 . April.

Wolkig , kein wesentlicher Niederschlag , mäßig kühl.

Druck und Verlag der G . W . Zaiser 'schen Buchdruckerei (Gmil
Zaiser ) Nagold . — Für di« Redaktion verantwortlich : K. Vaur

"7 -L unsic:
is ! infolge iftnen eolein kualikäl auck eine kenvonnagenoie 6a «2e § sifs?
5ie bNäef bei LpanLamem Venbrnuck einen ber-nlicken Lckiüum unct
erKöKs kakLäcblicb clie enquickencie lVinkuny ĉ es Vactes ! - Diese Heise
ist ' fün Wasclien aen Kinolenzväsebe be§on<ie»v nt empfehlen!

Rohrdorf.

Bekanntmachung.
Das Befahren der Ortsstratzeu und der Straßen nach

Walddorf und Oberfchwandorf mit schweren Wagen und
Langholzwagrn ist infolge der Wafserleitnngsarbeiten nur
mit großer Vorsicht möglich, worauf die Fuhrleute aufmerk¬
sam gemacht werden

Schulth.-Amt:

Echt bayr . E -vmeuthalrr vollfaftig
per Pfd . 85 Pfg.

», I Schwcizerkäse sehr fett
per Pfd . 75 Pf « .

„ „ II . Tchwetzerkäse sehr feit
per Pfd . 7 « Pfg.

Limburgerkäse sehr feiuschuitttg
per Pfd . S8 « udSVPfg.

versendet unter Nachnahme jede- beliebige
Quantum dir

(IVürtt .)

Killiuger

Oderjetttnge«

Aw Mittwoch serr 15. April As.
kommenimGemcindewald Lihleshau zumVer-
kauf : 20 Stäck Eichen und Birken 4,68 Fm .,
35 Stück forcheneS Sägholz 18,5 Fm , ^ 94
Stück eichene Wagnerstangt !' , 95 Stück
birk . Stangen.

Zusammenkunft im Schlag vorm 8 '/> Uhr.
Geuttindttal.



Verneck.

Bekanntmachung.
Der Straßenbau Berneck —Hornberg wird bis auf

Weiteres vo« der Bahnhofstraße bis zum Rathaus in Berueck mit
einer Lokomotive zum Teil betrieben.

Lenker vou Fuhrwerke « werden daher zur uötigen
Borficht aufmerksam gemacht.

Stadlschulth.-Amt'i:
W - ik.
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llnrüge
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K. Amtsgericht Nagold.
Im

Gütcrrechtsregister
wurde heute eingetragen:
Köhler , Johannes , Landwirt in

Mivdersbach,
Köhler , Katharine , geb. Haag,

daselbst.
Die Eheleuie haben durch Ehk-

vertrag vom 4. April 1908 die Er
ruugenschaftsgemeiuschast als ehe¬
liches Güterrecht festgesetzt.

Den 7. April 1908.
Landgerichtsrat:

Sigel.

Nagold.

illllSLiiS
I ILnK8tl »v« » I»rt «8,

viokavdos ? ut2mittsl

sdieses reinigt Zinn , Blech, Email,
Messing, Kupfergeschirr wie « ens

empfiehlt
Larl LsrtLed , kjasolmor.

Nagold , den 8. April 1908.

Teilnehmenden Verwandten , Freunden u.
Bekannten geben wir die schmerzliche Mitteilung,
daß unser lieber Gatte , Vater , Großvater und
Schwiegervater

IäliHl ) Hul2 » 5clu»eiSermekter,
im Alter vou 76 Jahren nach kurzer Krankheit heute !
abend sanft entschlafen ist. Um stille Teilnahme
bitten im Namen der trauernden Hinterbliebenen I

die Gattin:

Jakoöine Lutz, geb.Katz,
mit ihren Kindern.

Beerdigung Samstag » ach« , s Uhr.

Nagold.
Zu paffenden Ostergeschenken em¬

pfehle in großer Auswahl:

Kleidchen, Wölkchen,
Kittel , Zäckchen, Schürze,
Kemden tu allen Größen,
Lätzchen, Spitzenkragen,

Wlusen, Barken,
Krawatten, Kragen,

Manschetten, Wortzemden,
Kandschuhe, Kinder-

tzäuöchm, Mützen u. Küte
zu den allerbilligsten Preisen

Mrm . SrinlLingrr.

Durch Selbstfabrikation in der Lage
jede gangbare Maschenweite und
Drahtstärke bis 2 Meter Höhe von

«Ir
VGrSvKBNiLS«

Llnckvrirnx '' » niellt , nbsr vir vsrknnfsn
si « 8pottdillj ^. 6sg.vg.ntLs-

VÄASu, sr8tklg .88lAS Llnrks , Ln vollkollnnsnsr
6trö88s , mit äoppsls . Iisäsrtuoli a.n8A68tg,ttst
2 n nur Nk . 15 — . kr « i8ll8ts 1^ . 325 mit

vislsn ^ subsitsn gratis

üustLv ZeLallsrL Oowv., HonstLUL
^sxr. 1837 :: ils.rktsls.tts 3, neo. d. Post.

Oal ^ sr ^idlisclis  Q- secliielitsn

mit Lsr nsusn  Z .sclltLeüröiduQL '.
430 . ^ .nkluAs.

^ksLSLNit »« 1SV8
Vorrätig in der

Wer gibt einem ehrl. jungen Mann
(durch einen Unglücksfall)

VO ilr » i N
zu 5°/. gegen monatl . Rückzahlung
in Verschwieght. sobald wie möglich.

Auskunft ert . d. Exped. d. Bits.

Ein tüchtiges zuverlässiges

Ca 1 Morgen

Acker
im Stetnberg verkauft oder verpachtet.

Zu erfragen bei der Exped. d. Bits.

K. Bezirksuotariat Nagold.

Soeben erschien:

Holisn UNl> WirllSI,
2. Bd . der in SS o « o Exemplaren abgesetzten

„lutzhvllökrsncks"
8 prüel »v » ntl 44 ecklvl »t « ,

gesammelt und herausgegeben vou

? . 6 . ^ onK « r.
160 Seiten kl. Oktav.

In hübsche« Leivwandband ^ 1 —

Ideales Wollen »nd ideales Wirkm stellt dieses Büchlein als Grund¬
bedingung eines des Menschen würdigen Glückes auf. In
allem Tun und Lassen höhere Gesichtspunkte zu haben, sich
den Bauden des Materialismus zu entwinden, der inneren
Herzensfreude eine Stätte zu bieten, das find die Leitsterne
dieses herzerfrischenden Bändchens. —
Vorrätig in der

U » 1r8Si **8viL « »

LULvIsIs » I»ckLsL>»x.

viereckigem

Drahtgeflecht
zu äußersten Preisen Herstellen zu
können, empfiehlt sich bestens

ViUtHuxv » .
Lager in 18p » i »i »ckr « Is1,
81 » vI »« Lckr » I»1 « 1v.

Bet Bedarf bitte Preise verlangen.

findet per sofort Stelle . Monats¬
lohn 40.—

LnlsLvLLvr
Pforzheim.

Nagold.

ÄÄückffck
frühe Rosen und

frühe gelbe Berliner
sehr ertragreich empfiehlt

G . Raas , Gärtner.

Einen
Nagold.

Krautgarten
hat zn verkaufen

Chr . Reich , Tuchmacher.

Ein tüchtiger

Schreiner
kann auf Ostern eintreten bei

Wilhelm Huthmacher, Schreiner,
Büchenbronn b. Pforzheim,

Station Weißenstein.

Ik' rsuriä u . Lslksrj
sind Î rilr NUII.er ' 5' ,

UQÜdsrßrstriiods

psrkett
81skl8psne.

mit Nor 8eku1rmsrks:

Ittuntt u . Kslrs -I

6skr . Leller Ilsokl . I 'reibllrK i . L.

Al08l » I»8 » lL
eiALSt »ied sm vorteiwsktsstSL
nur Leldslksrsituux eises sekwsok-
ksklev nllä Ksslliiäell IIsiistriiL-
kes . Osr ^ .usstr ist sin xsreinix-
ter VrnedteeLtrskt und entdiNt
in seiner ^ nsswmensstrnnx dis
nstllrlieiien Lestsndteiie des
Spiels . Oer Liter stellt sie !»

snk es . 6 kksnniA.
Prospekts xrstis und Irsnko.

2n ksbsn in Hsxold, ! Pr . 8vlim1d. l

im März 19V8.
Nagold.

Schmid , Christian , gew. Präparanden-
Oberlehier,

Haiß , Joseph Georg , FahrknechtS Witwe,
Wölber , Jakob Friedrich , Schuhmachers

Witwe,
Baitii -ger, Friedrich , Adams T ., Bauern

Ehefrau von Oberjettingen,
Gutekunst, Christian , Lö wenwirtS Ehefrau,
Mayer , Karl Christian , Gerbers Witwe.

Beihinge » .
Stickel , Daniel , Schuhmachers Witwe.

Ebhausen.
Roth , Philipp Jakob , verh . Maurer,
Fischer, Jakob , verh . Zeugmacher,
Selber , Jakob , Glasers Witwe,
Enßlen , Christian , ledig , 59 I . alt,
Schüttle , Christian , Straßenwart.

Effringe » .
Dengler , Johann Jakob , Müllers Witwe.

Gültlingen.
Rivinius , Carl , 24 I . alt , Schreinergesellr.

Haiterbach.
Helder, Julius , Lindenwirts Ehefrau tu

Altnuifra.
Miudersbach.

Haselmaier , Michael , Bauern Witwe.
Oberschwandorf.

Hölzle , Johann Jakob , Bauer,
Günther , Jakob , Zeugmacher.

Obertalheim.
Klink,- Andrea - , Bauern Witwe.

Pfrondorf.
Renz , Johann Georg , gew verh. Wagner,
Dürr , Johannes , gew. verh . Taglöhner,

Schönbron n.
Schneider , Jäkel », Eteinhauer.

Snlz.
Dengler , Pouline , ledig,
Knöller, Johannes , Schneider,
Rühm, Georg , Küfers Witwe.

Unterfchwandorf.
Brimo , Jehann , Tagl . Ehefrau.

Wildberg.
Maier , Rosine Margarete geb, Tehring,

Maurermeisters Witwe,
»öttisheim . Johannes , Gipsers Ehefrau.
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